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Amtliche Bekanntmachungen

Es wird die Verordnung der Kömglichen Regierung zu
Merseburg vom 28 November 1835 hiermit in Erinner
ung gebracht nach welcher das Eis tiefer oder gefährli
cher Gewässer also namentlich auf der Saale nicht eher
betreten werden darf bevor nicht von der Ortspoiizeibe
hörde die Tragbarkeit des Eises festgestellt und der Zeit
Punkt von wo ab sowie die Stelle wo es betreten wer
den darf bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden
ist und daß Uebertreibungen dieser Verordnung mit einer
Geldstrafe bis zu 6 Mark geahndet werden

Halle a S, den 22 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Schnee und Eis kann in diesem Winter auf dem
städtischen Holzplatze nd auf dem zwischen dem
Wege nach dem Friedhofe nd dem Gxereier
piatze an der Deffanerftratze belegenen Theile
des Nstzplatzes
jedoch nur aus den durch Warnungstafeln bezeichneten Stel
len dieser beiden Orte abgeladen werden

Das Abladen vou Schutt und Asche an diesen
Stellen ist streng verboten und wird jede Zuwider
handlung nach 7 derStraßeupolizei Ordnung vom 15
September 1879 bestrast werden

Halle a S den 22 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Der Steckbrief welcher am 18 August a er hinter
den Schmied Karl Christoph Stolze wegen Hüls
loslafsung seiner Kinder erlassen ist wird hierdurch er
neuert

Halle a S den 22 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Der Steckbrief weicher am 23 Dezember a pr hinter
den am 28 Mai 1852 zu Ostrau geborenen zuletzt hier
aufhältigen Fleischergesellen Franz Mundrich erlassen
ist wird hiermit erneuert

Halle a S den 19 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Der hinter dem Musikus Friedrich Wilhelm Liebing
am 15 September er erlassene Steckbrief wird hiermit
Mfgehoben

Halle a S den 19 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Die staatseinkommensteuerpflichtigeu Eeusite
der Stadt Halle welche mit der bereits bis zum 8
dss Mts fällig gewesenen Ginkommensteuer pro
m Quartal i88 /88 noch im Rückstände sind
werden dringend erfucht diese Steuer nunmehr schleunig
hierher zu zahlen widrigenfalls die Einziehung im
kostenpflichtigen Zwangsverfahren erfolgen müßte

Halle a S den 16 November 1887
Der Königliche Rentmeister

Dubro

Im Monat Dezember 1887 werden brennen

die Abendlaternen
am 1 von 4 bis 6Vs Uhr Abends

ß

5 10vom 6 bis 22 von 4 bis 11 Uhr Abends
am 30

31 von 41/z Uhr abends bis 71/ Uhr früh
die Rachtlaternen

am 1 von 6 Uhr abends bis 7

4 9
5 zgöom K bis 10 von 11 Uhr abends bis

11 IM NZSNtMZ m tAIZss

23 29 4 /z
ANl 30 6Halle a S den 21 November 1887

Der Magistrat

Wir machen darauf aufmerksam daß wir die auf unse
ren Gasanstalten Hafenstraße Nr 1 und Krausenstraße
Nr 5 aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen
Coke zum Preise von 70 Pfg pro Hectoliter ab An
stalt verkaufen umittnsviÄ tAslö

Die Verwaltung
der städtischen Gas nd Wasserwerke

Uhr früh

7 Uhr früh
7V

Redactioneller Theil
Halle den 24 November 1387

AkMÄer N und Fürst Bismarck
Unsere bereits vor dem Besuch des Zaren in Berlin

ausgesprochene Hoffnung daß die persönliche Anwesenheit
des Kaisers von Rußland zur Beseitigung etwa bestehen
der Mißverständnisse führen werde scheint sich erfüllt zu
haben In der That haben große Mißverständnisse ob
gewaltet und diese sind wie jetzt wohl als feststehend gel
ten kann von dm Feinden Deutschlands und speziell den
Gegnern der Bismarck schen Politik künstlich herbeigeführt
worden Ein ganzes Gewebe von Lug und Trug liegt
vor Schon gestern wußte die National Zeitung zu be
richten daß der Zar aus einer beim russischen auswärti
gen Amte ausgelaufenen Eorrespondenz hergeleitet habe daß
Deutschland in der bulgarischen Frage gegen Rußland agire
Gleichzeitig brachte nun die Kölnische Zeitung in einem
Berliner Telegramm nachstehende man kann wohl sagen
sensationelle Enthüllung welche wir auszugsweise bereits
gestern mittheilten

Die einstündige Unterredung welche Fürst Bismarck mit
dem Kaiser von Rußland gehabt hat heißt es darin steht noch
immer im Mittelpunkte der politischen Unterhaltung Es ist
selbstverstänolich daß dieselbe zu keinerlei Abmachungen oder
gar Bündnißschlüssen geführt hat Immerhin hat sie in einem
wesentlichen Punkte zu einer sehr erwünschten Aufklärung ge
führt Wie uns von unbedingt zuverlässiger Seite mitgetheilt
wird ist im Laufe dieser Unterredung festgestellt worden daß
dem Zaren eine ganze Reihe von Briefen und Depeschen über
die Haltung des Fürsten Bismarck in der bulgarischen Frage
vorgelegt worden sind die von Anfang bis zu Ende gefälscht
waren und die wenn sie echt gewesen wären in der That dem
Zaren allen Grund gegeben haben würden erzürnt zu sein
der Politik des Fürsten Bismarck zu mißtrauen und ihn gegen
dieselbe zu verhetzen Die ursprüngliche Quelle dieser Fälsch
ungen ist alsbald ermittelt worden es genügt vorläufig mitzu
theilen daß sie orleanistifchen Ursprungs ist und daß sie
vielleicht noch der Staat sanwaltjfchaft Anlaß zum Einschrei
ten bieten wird Dem Fürsten Bismarck ist es rasch gelungen
den Zaren davon zu überzeugen daß er in dieser Hinsicht ein
Opfer der schlimmsten jesuitischen Kniffe geworden sei und hätte
die Unterredung auch nur diesen Erfolg allein aufzuweisen
und diese großartige Intrigue einer europäischen Kriegspartei
zu entlarven so würde sie schon in nicht unwesentlichem Maße
zur Erhaltung des europäischen Friedens beigetragen haben
Im Laufe der Zusammenkunft hat sich aber auch noch ferner
herausgestellt daß ein kleiner aber einflußreicher Theil der
Berliner Hofkreise dazu mitgewirkt hat bei dem Zaren
den falschen Glauben zu erwecken als wenn der Reichskanzler
in seiner auswärtigen Politik nicht in vollem Einklänge mit
Kaiser Wilhelm stehe sondern von diesem nicht selten nur
widerwillig die Genehmigung seiner Vorschläge und seiner
Politik erhalten könne Auch in dieser Hinsicht hat der Zar
bei der jetz gen Zwammenkunft leicht eines Besseren und Rich
tigeren belehrt werden können Im Uebrigen wird von allen
Seiten bestätigt daß der Charakter der Unterredung ein gefälli
ger und nahezu freundschaftlicher gewesen ist Die einzelnen
Beschwerdepunkte sind zum Theil aufgeklärt oder richtig gestellt
worden Ob die Unterredung auch weitere praktische Folgen
für das fernere gegenseitige Verhalten der beiden benachbarten
Kaisermächte zeitigen wird kann freilich erst die Zukunft lehren
und wird zunächst der Ton der russischen Zeitungen äußerlich
verrathen

Diese Mittheilungen haben erklärlicherweise eine lebhaste
Wirkung hervorgerufen Die Börse war aus Grund dessen
sest da die Spekulation günstige Schlüsse auf die Erhalt
ung des Friedens daraus zog Einen merkwürdig gereiz
ten Ton schlägt die Kreuzztg an Sie sagt im Anschluß
an das Telegramm der Kölnischen Das heißt also in
Berlin besteht am Hofe eine einflußreiche Partei welche
mit einer internationalen Kriegspartei gemeinsame Sache
macht und sich zur Erreichung ihrer Ziele gefälschter Briefe
und Aktenstücke bedient in der Absicht den Kaiser von
Rußland gegen die vom Fürsten Bismarck geleitete aus
wärtige Politik Deutschlands d h gegen das deutsche
Reich selbst aufzubringen beziehentlich unter Benutzung
orleanistischer Verbindungen einen Krieg des mit Frank
reich verbündeten Rußlands gegen Deutschland hervorzu
rufen Die Köln Ztg wird sich der vollen Bedeutung
und Tragweite dieser ungeheuerlichen Beschuldigung un
zweifelhaft ebenso wie der Verpflichtung bewußt sein welche
sie mit der Veröffentlichung derselben in den Augen jedes
anständigen Menschen übernommen hat den Beweis für
die Wahrheitihrer Behauptungen unverzüglich zu erbringen
Die Krzztg hat in allem Eifer nicht einmal richtig gelesen

denn in dem Telegramm der Köln Ztg steht kein Wort
davon daß sich Berliner Hofkreise gefälschter Briefe und
ebensolcher Aktenstücke bedient hätten es wird nur
im Gegentheil ausdrücklich gesagt daß die Fälschungen
orleanistifchen Ursprungs seien Mit Recht hebt die
Nationalzeitvng hervor daß in der Darstellung der
Kölnischen zwei Reihen von Thatsachen auseinander zu

halten seien die Fälschung von Depeschen und das Ver
halten einiger am Berliner Hofe einflußreicher Persönlich
keiten In Bezug auf die Fälschungen bemerkt sie sodann
Es handelt sich bei diesen Fälschungen offenbar um die
bulgarische Frage Die Mittheilung daß diese Fälschungen
orleanistifchen Ursprungs sind scheint aus die Protectoren
des Prinzen Ferdinand oder auf dessen nächste Umgebung

hinzuweifen Es ist naheliegend anzunehmen daß von
Sofia aus versucht worden ist die Sachlage in den Augen
des Zaren so darzustellen als ob die deutsche Politik eine
dem Prinzen günstige Richtung eingeschlagen hätte um
gerade aus dieser erlogenen Position heraus mit dem
Zaren vortheilhaft zu verhandeln Wo und wie die
Staatsanwaltschaft Anlaß zum Eingreifen finden wird
bleibt dabei noch räthselhaft Gegenüber einer fo außer
ordentlichen internationalen Intrigue tritt das Verhalten
einzelner nicht direcl bezeichneter Persönlichkeiten am Ber
liner Hofe die vielleicht aus früheren ähnlichen Aus
lassungen zu entziffern sind allerdings etwas zurück
Nichtsdestoweniger bleibt es im höchsten Grade bedeu
tungsvoll daß eine solche Anklage gegen immerhin sehr
einflußreiche Persönlichkeiten erhoben wird Auch in dieser
Beziehung sieht man näheren Aufklärungen mit Spannung
entgegen Auch in den übrigen Abendblättern werden die
von der Köln Ztg mitgetheilten Thatsachen richtig aus
einandergehalten ss daß das Versehen der Kreuzzeitung
wirklich auffällig erscheint

Die Nordd Allg Ztg druckt den inhaltlich mit
getheilten Bericht aus die Autorität der Quelle hin zur
Information ab ohne eine Gewähr sür den Inhalt über
nehmen zu können Der Börsenbericht des letztgenannten
Blattes lautet in seinem Anfange wie folgt Der Artikel
der K Z über die Unterredung des Fürsten Bismarck
mit dem russischen Kaiser hatte einen sehr günstigen Ein
druck auf die Börse gemacht und um so mehr als man
in derselben eine Schwenkung der K Z und also auch
der ganzen Haltung der Regierung Rußland gegenüber
erkennen wollte Bei der Beschuldigung daß die Fälsch
ungen orleanistifchen Ursprungs seien ist es angebracht zu
erinnern an einen Artikel der Nordd Allg Ztg aus
dem September d I über die Haltung Deutschlands in
der bulgarischen Frage In diesem Artikel wurde ausge
führt daß die deutsche Politik das Orleans Koburgische
Unternehmen von Haus aus gemißbilligt Weiter hieß
es in diesem Artikel wörtlich wie folgt

Nur wenn man den Prinzen Ferdinand als Träger einer
ausschließlich Orleanistifchen Politik auffaßt vermag man sein
Unternehmen unter einen logischen Gesichtspunkt zu bringen
Die Interessen des Hauses Orleans sind von der Art daß
dauernder Friede in Europa sie nicht fördern wird Ein euro
päischer Krieg wie und wo immer er entstehen mag würde
zunächst das Bestehende in Frage stelle und nach dessen Sturz
Wege und Raum für einen Wechsel der Zustände in Frankreich
schaffen können

Dieser Ausfall gegen die Orleans erregte damals einiges
Aufsehen Hegte der Reichskanzler schon damals irgend
welchen Verdacht nach der in den Enthüllungen der Köln
Ztg gekennzeichneten Richtung hin und hat er die Be
weise für diesen Verdacht erst während der Unterredung
mit dem Zaren erhalten Das sind Fragen deren Be
antwortung in nicht allzulanger Zeit vielleicht erfolgen
dürfte

In einer am Dienstag abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths legte der Vorsitzende Staatsminister
Staatssekretär des Innern v Bötticher eine Nachweisung
der Veränderungen im Bestände des als Eigenthum des
Reichs festgestellten Grundbesitzes vor Den Gesetzent
würfen wegen Feststellung des Reichshaushalts Etats für
1888/89 betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke

der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine ze und
über die Kontrole des Reichshaushalts und des Landes
haushalts von Elsaß Lothringen für das Etatsjahr
1837/88 wurde die Zustimmung ertheilt

Wie verlautet soll dem Reichstags eine Erweiter
ung des Socialistengesetzes vorgeschlagen werden
wonach eine Expatriirung verurtheilter Sozialisten ermög
licht werden soll Ferner soll eine Abänderung des
Landsturmgesetzes dahin erwogen werden daß den
Commandeuren der Armeecorps für den Bereich ihrer
Corpsbezirke die Befugniß zur Einberufung des Landsturms
beigelegt werde

In Frankreich ist die Ministerkrise noch nicht von
der Stelle gerückt und die Gefahr einer Präsidentschafts
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Mse noch keineswegs beschworen Im Gegentheil scheint
die Demission Grevys wahrscheinlicher denn je Alle die
der unglückliche Präsident als Meisterkandidaten zu sich
berufen hat haben ihm in nicht mißzuverstehender Weise
zu erkennen gegeben daß er gehen solle

Nach den uns heute aus Paris vorliegenden Tele
grammen sprachen Frrry und Nayna in ihrer gestrigen
Unterredung mit Grevy die Ansicht aus daß der Rück
tritt desselben zur Lösung der Krisis unvermeidlich sei
Grevy erklärte er werde sich keinesfalls vor den gebieteri
schen Forderungen weder der Presse noch derjenigen Per
sonen welche die Krise herbeiführten zurückziehen er werde
nur dann abtreten wenn die Unmöglichkeit zu regieren
klar dargethan sei Ferry und Raynal machten geltend
daß diese Unmöglichkeit bereits bewiesen sei da es sich als
unmöglich herausgestellt habe ein Kabinet zu bilden Nach
einer längeren Unterredung sprach Grevy seinen Dank für
die ihm ertheilten guten Rathschläge aus und hob dabei
sein Vertrauen in die republikanische Fraktion hervor
welche Raynal und Ferry repräfentiren

Ein weiteres Telegramm vom gestrigen Tage meldet
In einer Unterredung welche der Präsident Grevy

heute Nachmittag mit dem radikalen Deputirten Maret
hatte sagte er daß sein Enschluß die Demission zu geben
seit heute Vormittag gefaßt sei er halte es aber als
Hüter der Verfassung für feine Pflicht in ehrenhafter
Weise aus der Regierungs Gewalt zu scheiden und seine
Verantwortlichkeit vor dem Lande zu lösen Er wolle die
schwere Verantwortlichkeit für die inneren und äußeren
Verwickelungen welche er voraussehe und in welchen die
Republik untergehen könne nicht auf sich nehmen Maret
erwiderte da die Demission beschlossen sei so müsse der
Präsident sich mit der Ausführung des Beschlusses be
eilen Grevy erklärte darauf er werde morgen Ribot er
suchen ein Ministerium zu bilden welches den Kongreß
Behufs Wahl eines neuen Präsidenten berufen könne
Sollte Ribot ablehnen fo werde er Goblet um Bildung
des Ministeriums bitten Aber er werde nicht abtreten
ohne sich mit einer Botschaft an das Land zu wende in
welcher er sich von seiner Verantwortlichkeit lossage und
erkläre daß sein Rücktritt nicht freiwillig geschehe aber
daß er nothwendig sei in Folge der Unmöglichkeit die
Regierung zu führen Er werde mit aufrichtigen Wün
schen für die Zukunft der Republik Lus dem Amte scheiden

Einer Mittheilung der in Rom erscheinenden Jtalie zu
folge beabsichtigt der italienische Finanzminister der Kammer
unverweilt ein Gesetz wegen provisorischer Einführung eines
Zuschlagszolles surtsrs auf Zucker vorzulegen

Der Börsen Courier hatte die Nachricht gebracht daß
eine Vorlage ausgearbeitet sei wonach ausländische Wer
the und Emissionen einer Steuer unterworfen werdensol
len Offiziös wird die Nachricht ementirt doch hält das ge
nannte Blatt sie aufrecht Die Nachricht wie das Dementi
übten einen entsprechenden Einfluß auf die Börse aus

Der Ertrag der Branntwein Nachsteuer stellt sich

Frankfurter Diplomaten am Spieltisch in Ems
Frei nach dem Englischen des Lord Beaconsfield

2 Von Otto v Breitschwert
Noch lange plauderte Seine Excellenz in diesem Tone

nachdem er Disraeli mit den Anwesenden Fürst Salvinski
Graf Altenburg und Chevalier de Bouffleurs bekannt ge
macht hatte

Baron Königstein vertrat am Bundestag eines der
bedeutendsten deutschen Königreiche Er hatte Disraeli
kennen gelernt als er in der Eigenschaft eines Gesandt
schafts Sekretärs in London weilte Elegant in seiner
Erscheinung mit beginnender Krankheit im 35 Lebensjahr
mit feinen Zügen und unsteten pfiffigen Augen bot der
Baron den Typus eines falongewaudten Lebemannes dar

Er hatte von Disraeli s politischen Enttäuschungen in
England gehört und würde ihm herzlich gern Zerstreuung
bieten wenn solche in Frankfurt zu haben wäre aber er
ruft den Sekretär der französischen Gesandtschaft Cheva
valier Bouffleurs zum Zeugen an daß Frankfurt eben kein
Paris ist Od os rÄucckourt feufzt der Chevalier in
Erinnerung an die galante und üppige Hauptstadt ander
Seine Hier leben wir wie die Spießbürger sagte Ba
ron Königstein indem er Disraeli eine goldene mit einem
Königsportait mit Brillanten gezierte Dose bot und er
läuternd bemerkte Diese Dose ist ein Präsent des Königs
von Sardinien zu dessen Zufriedenheit ich die Verhand
lungen über die Heirath des Herzogs von X und über
die Sardinenfischerei führte Um aber auf das Spieß
bürgerthuM zurückzukommen so bieten die kleinen Bür
gersfrauen von Frankfurt immerhin einiges Amüsement
Wir langweilen sie weder mit kaufmännischer Unterhaltung
noch mit patriotischen Redensarten wie manche junge Frank
furter selbst beim Walzertanz es thun noch sprechen wir
mit diesen anmuthigen Damen über die kleinen Angelegen
heiten der freien Stadt oder über die Sammlung von
Bildern der niederländischen Schule Gras Altenburg hier
kennt eine bessere Unterhaltung gute Tafel nach Wiener
Art und Musik

Damit war das Thema der Oper wieder nahe gerückt
und Graf Altenburg erkundigte sich angelegentlich welche
Chance vorhanden sei daß die Darmstädter Primadonna
nach Frankfurt komme Betrübt antwortete Baron König
stein Nichts Neues liegt leider in der Sache vor ich
bin fast in Verzweiflung Was denken Sie Chevalier
von den Noten welche in dieser Sache jüngsthiu zwischen
Frankfurt und Hessen Darmstadt gewechselt wurden
Nicht viel Gutes denke ich davon sagte der Chevalier

von Bouffleurs den Kopf schüttelnd Wirklich diese Bür
ger von Frankfurt mit all ihrem affektirten Kunstenthu
siasmus haben das Geschäft außerordentlich verfahren Die

auf rund 6,000,000 Mark höher heraus als ursprünglich ange
nommen war das Reichsdefizit auf etwa ebensoviel weniger
als angenommen wsr

Der vom Bundesrathe endgiltig festgestellte Reichset at
balaneirt mit 921,689 000 Mark Die Matnkularbeiträze be
ziffern sich au 212,670,000 Mark Der Militäretat beträgt
rund 327 jz Millionen der Marineetat setzt die dauernden Aus
gaben auf 36 die einmaligen a f 12 Millionen fest Die Ma
triknlarbeiträge betragen lisch nicht 26 Millionen mehr als im
vorigen Jahr

TelchrsPhWe MchrichSts
Belgrad 23 November Morgen wird die Prinzessin Cle

mentine izon Cobur hier eintreffen um alsbald über Nisch
und Pirot nach Sofia weiterzureifen

BrösseZ 22 November Nach einer Meldung der Jnde
pendanee Belge ist der Dampfer Vlandeeren welcher zwischen
dem Konv o und Antwerpen fährt an der französischen Küste
verloren gegangen

Darmstadt 23 November Der Großherzog empfing heute
den neu ernannten preußische Gesandten Freiherrn von Thiel
mann behufs Entgegennahme seiner Akkreditive

Taviau 23 November Bei der Ersatzwahl eines Land
tagsabgeordneten für den 2 Königs berger Wahlkreis Labiau
Wehlau an Stelle des verstorbenen Abgeordneten l Hardy
wurde nach amtlicher Feststellung Landrath Robert Tornow
konf in Labiau mit 259 von 267 abgegebenen Stimmen

gewählt Der Gegenkandidat Dr Kittel in Ruß freis erhielt
23 Stimmen

Petersburg 22 November Eine am 19 d M durch den
Kaiser sanktionirte nunmehr veröffentlichte Zollnovelle modifizirt
18 Artikel des Einfuhrtarifs und tritt sofort in Kraft Die
Novelle führt einen Zoll ein auf Pflanzen Blumen Zwiebeln
Saamen Pflauzentheile ausgenommen Heu und Rohstroh
desgleichen auf offizinelle Pflanzen sowie Pflanzentheile und
erhöbt die Zölle auf Rohbaumwolle landwirtschaftliche Ma
schinen und Geräthe ferner auf frische Apfelsinen Limonen
Pommeranzen Häringe Stockfische und andere gedörrte Fische
auf Gewürznelken Zimmet Pfeffer Ingwer c, sodann auf
Baumwoll Watte gedrehtes Baumwollengarn ordinäre Tisch
ler und Drechslerarbeit Gewebe ans Flachs Hanf Jute di
verse Tüllgattungen Spitzen Knöpfe Glasschmelz Glas und
Metallperlen werthvolle Kurzwaaren und Uhrmacherwaaren

Lsgts CtzrsM
Der Kaiser verblieb während der vorgestrigen Abend

stunden in seinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungs
angelegenheiten Am gestrigen Vormittage nahm der Kai
ser den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen empfing
später den General der Infanterie z D von Danneberg
zur persönlichen Meldung und arbeitete Nachmittags län
gere Zerr mit dem Wirklichen Geheimen Rath von Wil
mowski Das Diner nahm der Kaiser am gestrigen Nach
mittage allein ein Wie wir erfahren ist das Befinden
des Kaisers gegenwärtig ganz vsrtrefflich

Im Auftrage deZ Kronprinzen erläßt der Hof
marschall desselben Graf Radolmski folgende Dauksagnug
Die vielen aus allen Theilen des deutschen Reichs und

dem Auslande kommenden Beweise der Theilnahme und

Oper sollte durchaus von einem adeligen Comites geleitet
werden

Gewiß sagte der Baron wären wir dann sicher die
besten Sänger zu haben aber ehe die Saison zu Ende
wäre könnten wir das Unternehmen als bankerott im Amts
blatt lesen Uebrigens sind diese Bürger eben Novizen in
der Diplomatie soll man nun bei Seite stehen und
ihnen zusehen Ich glaubte Derjenige fein zu sollen der
die Sache zu einem Gegenstand beiderseitig befriedigender
diplomatischer Verhandlungen erhob Wer verfaßte das
Protokoll möchte ich wissen Wer bekämpfte die Intriguen
des englischen Gesandten Lord Amelius Fitz Futsch Bo
raughby Wer saß eine ganze Nacht aus mit dem Freund
der Signora dem russischen Gesandten Baron Squallonoff

und wer traf zuerst das Arrangement wegen des Extra
Wagens

Bei diesen Worten sah der Bundestagsbevollmächtigte
eines der bedeutenderen Staaten Deutschlands mit dem
Blicke eines unter schweren Geschicken gebeugten Patrioten
um sich der das Bewußtsein hat ein schönes Ordensbänd
chen verdient zu haben

Darüber kann kein Zweifel bestehen echoete der fran
zösische Geschäftsträger Was immer das Ergebniß dieser
Verhandlungen sein mag ich werde nicht mit Undank
Ihrer gedenken Baron Königstein Hätte man so wie ich
es wünschte das Arrangement der Sache lediglich den
Vertretern der Großmächte überlassen so bin ich über
zeugt die Signora würde heute schon in der Frankfurter
Oper auftreten

Was ist denn gegenwärtig der große Differenzpunkt
fragte der Oesterreicher
Ein entsetzlicher entgegnete der Baron Die Dame

forderte 20 Couverts täglich sn zwei Tischen fervirt
zwei Equipagen von welchen ich eine auf einen einfachen
Charabanc herabminderte dafür wenigstens sollte mir
die Stadt erkenntlich sein Ja und was verlangt sie
noch Nichts als ein Haus und eine Einrichtung
in der Stadt Dank meiner Tag und Nacht fortgesetzten
Bemühungen hat die Stadt Frankfurt endlich diesen Be
dingungen zugestimmt und es blieb nichts mehr zu thun
als daß die Dame von Darmstadt herüber fuhr und ihr
Siegel daraus drückte Aber gerade bei dieser Fahrt fällt
ihr ein daß sie auch noch das Landhaus eines großen
jüdischen Bankiers haben müsse das ihr besonders in die
Augen stach und von diesem Augenblick an ist das Ar
rangement in Nichts zerronnen Wir haben ihr alle mög
lichen anderen Landhäuser angeboten von Generälen Di
rektoren ehemaligen Primadonnen ja selbst von Fürsten
aber die Signora und der jüdifche Bankier sind gleich
intraitabls und Frankfurt ist in Verzweiflung

Hier wurde das Gespräch durch das Weggehen zweier

die zahlreiche Einsendung von wohlgemeinten Raichshlä
gen zur Hebung des Leidens Sr kaiserlichen und königli
chen Hoheit des Kronprinzen haben Höchstdenfelben aus s
Tiefste gerührt und innig gefreut Da bei der überaus
großen Zahl der eingehenden Briefe und Telegramme
eine Beantwortung der einzelnen unmöglich ist bin ich
Höchsten Orts beauftragt den wärmsten Dank Sr kaiser
lichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen auf diesem
Wege zum Ausdruck zu bringen San Remo den 21
November 1837

Vom Kronprinzen Dr Hovell berichtet nach
London daß das Allgemeinbefinden des Kronprinzen
Appetit und Schlaf vorzüglich und daß alle örtlichen
Anzeichen zur Zeit günstig sind

Die Kronprinzessin erhielt zu ihrem Gewrtstage
von den in San Remo weilenden deutschen Frauen einen
prachtvollen Blumenkorb

Ein Wort des deutschen Kaisers Manschreibt
der W Allg Ztg aus Berlin Bei dem Besuche den
die Zsrin dein Kaiser Wilhelm mit ihren fünf Kindern ab
stattete hat es an interessanten Momenten nicht gefehlt
Die Zarin stellte dem greisen Monarchen ihre Sprößlinge
vor und dieser beglückwünschte sie mit bewegter Stimme
zu ihrem blühenden Segen indem er sagte Sie sind
zu beneiden Majestät so schöne junge kräftige Prinzen
und Prinzessinnen zu besitzen ich habe nur zwei Kinder
und davon ist eines so krank Die Kaiserin konnte ihre
Rührung nicht unterdrücken sie faßte die Hand des Mo
narchen und sagte herzlich Dem Hause Hohenzollern er
blühen reizende Enkelkinder die dem Großvater wohl jedes
Leid tragen helfen werden

Ei e erfreuliche Kunde übermittelt der Telegraph ans

Metz In der Sitzung des Bezirkstages von
Lothringen stellte das älteste Mitglied Ditfch Finstsrer
den Antrag der Bezirkstag wolle Sr Majestät dem Kaiser
die schmerzlichen Empfindungen ausdrücken welche die
Krankheit Sr Kaiserl und Königl Hoheit des Kronprinzen
verursache und seine Wünsche für die Genesung des er
habenen Kronprinzen aussprechen Der Bezirkstag nahm
den Antrag einstimmig an und übermittelte denselben Sr
Majestät dem Kaiser auf telegraphischem Wege

Prinz Wilhelm hatte mit dem Fürsten Bismarck
vor dessen Dienstag erfolgter Abreise nach Friedrichsruhe
eine einstündige Unterredung

Der 17 Jahre alte zweite Sshn des Zaren Groß
fürst Georg ist bei feiner Anwesenheit is Berlin A 1s
sriits des 1 Ulanenregiments dessen Chef fem Kaiserlicher
Vater ist angestellt worden Einen bestimmten Rang hat
er als ausländischer Fürst nicht erhalten können Zehn
Mitglieder des russischen Kaiserhauses gehören jetzt der
preußischen Armee an

Bei der jüngsten Anwesenheit des Zaren wurden zahlreiche

Hofchargen,fo die Grafen zuStolberg Wernigerode

Gäste abgebrochen und auch Disraeli verabschiedete sich
von Herrn v Königstein um sich die Meßsehenswürdig
keiten im Wolfseck und an anderen Orten zu betrachten
Das meiste Vergnügen fand er an einem Taschenspieler
von großer Gewandtheit und es soll mit Rücksicht auf
die enge des uns verfügbaren Raumes nur kurz bemerkt
werden daß dieser zigeunernde Zauberer der Wander
Laufbahn müde bei Disraeli als Diener eintrat und ihm
äußerste Ergebenheit und Diensttreue versprach Dieses
Versprechen erfüllte Espenjörg so hieß der Bursche aufs
Glänzendste als er seinen Herrn nach Ems begleitete wo
damals sin russischer Großfürst und viele vornehme Fa
milien auch einige Bundestags Diplomaten sich aushielten

In den Sälen des Neuen Hauses zu Ems wuroe
hoch gespielt und Disraeli hatte dabei in demselben Maße
Glück als Baron Königstein vom Pech heimgesucht wurde
Trotz dieser üblen Laune der Glücksgöttin oder wie sich
später zeigen sollte wegen derselben lud der Gesandte
den jungen Disraeli zum Diner in seine Privataemächer
ein die im nämlichen Hotel welches Disraeli bewohnte
gelegen waren ES war noch der Chevalier Bouffleurs
und ein junger Engländer Namens St George geladen

Das Diner war gut die Konversation belebt der Ba
ron erzählte mit fast fieberhafter Lebhaftigkeit Geschichte
umGeschichte wobei viel Wein getrunken wurde ohne daß
Disraeli sich hinreißen ließ des Guten zu viel zu thun
Auch der Chevalier erzählte und zwar eine merkwürdige
Spielgeschichte welche den Uebergang zu dem Vorschlage
bildete selbst ein kleines Spielchen zu arranZiren Ern
storff der Jäger des Barons mußte Spielkarten herbei
schaffen Man beschloß st Mir zu spielen Ba
ron Königstein proponirte daß Mr St George den
Bankhalter mache dieser aber schlug den Chevalier vor
Nach einigem Zögern nahm der französische Diplomat die
Bankhalterrolle an und das Spiel begann Wohl eme
Stunde verging ohne daß sich die Situation der Mit
spielenden wesentlich von derjenigen unterschied welche beim
Anfang des Spieles vorhanden gewesen

Der junge Disraeli schlug vor die Karten wegzulegen
aber St George versicherte daß er in sehr lustiger Stim
mung sei und das Vorgefühl des Gewinnens habe Als
aber eine zweite Stunde vergangen war hatte er beträcht
lich verloren Es schlug elf Uhr Disraeli s Glück hatte
ihn ebenfalls verlassen St George spielte verzweifelt
und verlor mehr und mehr Mitternacht kam heran
Disraeli hatte schon die Hälfte von allem verloren was
er die Saison über gewonnen hatte Die verzweifelte
Stimmung St Georges nahm zu allen Gleichmuth hatte
er verloren Beharrlich setzte er auf Roth und ließ nicht
ab bis er Tausend Thaler dabei eingebüßt hatte

Fortsetzung folgt



Perponcher Eulenburg Waldsrsee u A m mit
hohen russischen Orden decorirt An Polizeibeamte sind
10 bis 12 Orden verliehen worden Kaiser Wilhelm hat
das ganze Gefolge des Zaren mit Orden bedacht

Der wegen seines Reichthums bekannte Fürst Aussupow
ist in Begleitung seiner Tochter und eines zahlreichen Ge
folges in Berlin einzetroffen und gedenkt hier bis Anfang
Januar zu bleiben

Eine allgemeine Tanzsteuer beantragt die Ge
werbekammer in Magdeburg die in Gegenwart und aus
Anrathen des Regierk gKprästdenten v Wedcll folgende
Erklärung beschlossen hat

Die Gewerbekammer hält die Einschränkung der öffentlichen
Lustbarkeiten für erwünscht erblickt aber ohne bedenkliche Beschränk
ung der persönlichen Freiheit dazu kein anderes Mittel als eine
hohe Besteuerung nicht nur der öffentlichen sondern auch der
von Vereinen veranstalteten Tsnzlustbarkeiten zu Gunsten
der Armenkassen sowie eine strenge Prüfung der BedürfnMrage
bei der Konzessionirung von Schankwirthschasten

Hinrichtung Gestern Mittwoch früh 7 Uhr
fand im Gerichtshofe zu Liegnitz die Hinrichtung des Raub
mörders Reichelt genannt Schölz statt welcher in Ge
meinschaft mit dem Tischlermeister Welchen in der Nacht
zum 10 Januar die Kuustgärtner Schützeschen Eheleute
auf Schubertshos ermordet hatte Das Schwurgericht
hatte Beide zum Tode verurtheilt Welchen wurde jedoch
in der Folge zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be
gnadigt

Wie aus Lissabon vom 20 d gemeldet wird brach
im königlichen Palast in Villa Vicosa wo der Herzog und
die Herzogin von Braganza zur Jagdzeit sich aufhalten
im Schlafzimmer des kleinen Prinzen de BejraFeuer aus
Der junge Prinz erlitt an den Händen und am Kopfe
Brandwunden auch eisige Leute vom Dienstpersonal wur
den verletzt In den Appartements der Herzogin richtete
das Feuer beträchtlichen Schaden an ein Funke welcher
aus dem Äamin gegen die Wiege des Prinzen sprsng ver
ursachte den Brand Der junge Prinz schlief als die Vor
hänge seiner Wiege zu brennen anfingen nur mit großer
Schwierigkeit konnte er aus der Wiege herausgehoben wer
den doch versichern die Aerzte daß die Brandwunden nur
leichte sind

Ueber die Verproviantirung des Heeres mitFleischkonserven theiit die Allg Fleifcherztg, mit daß seit
einigen Jahren der für den Mobilmachungsfall erforderliche
eiserne Bestand für die ganze Armee ausschließlich in der kgl
Konservenfabrik in Mainz angefertigt wird Damit jeder Sol
dat seinen eisernen Bestand für drei Tage bei sich tragen kann
werden in neuerer Zeit Büchsen zu einer Portion 200 Gramm
angefertigt Da sich aber die Konserven in so kleiner Ver
packung theurer stellen als frisches Fleisch so werden dieselbe
so lange als möglich aufbewahrt deshalb kommt alljährlich
während der Manöver nur der sechste Theil zur Verausgabung
und dieses Quantum wird dann wieder durch frische Fabrika
tion ersetzt Vo den Festungen sind nur einige und zwar
diejenigen welche direkt an der Grenze liegen mir Konserven
vorräthen versehen Hier werden Amerikanische Konservedosen
mit 6 und 14 Pfund Inhalt hergestellt Bei der Marine
werden Konserven nur während der größeren Reisen und
Uebungen neben Salzfleisch gegeben während in den Häfen
und bei kleineren Uebungen stets frisches Fleisch zur Ver
wendung kommt

Das Kriegsgericht der 3 Division m Bern hat
einer Füsilier der bei einer Gefechtsübung seines Regi
ments einen gegenüberstehenden Kamerade durch einen
Schuß tödtete und ei en anderen schwer verletzte zu 25
Jahren Zuchthaus verurtheilt Die Verhandlungen nah
men unter großartigem Zudrang des Publikums zwei volle
Tage in Anspruch Der erst 23 Jahre alte Verbrecher
ist ein geistig beschränkter aber nicht unzurechnungsfähiger

Mensch

Jnvalidenpenfionen bezogen in Folge des Krieges
von 1870/71 Ende Juni d I In Preußen 6 Generäle der
Infanterie und Kavallerie 38 Generallieutnants 63 General
majors 144 Obersten 174 Oberstlieutenants zc in Sachsen 1
General 7 Generalmajors 23 Obersten 12 Oberstlieutenants c
in Württemberg 1 Generallieutenant 2 Generalmajors 7
Obersten 3 Oberstlieutenants c in Bayern 1 Generallieute
nant 4 Generalmajors 19 Obersten 32 Oberstlieutenants e
von der Marine 2 Korvettenkapitäne 2 Unterlieutenants zur
See und 1 Sekondelieutenant 3 Deckoffiziere In olge
der Kriege vor 1870 standen zu gleicher Zeit noch auf dem
Jnvalidenetat In Preußen 1 General 9 Generallientenants
18 Generalmajors 44 Obersten 46 Oberstlieutenants 2c, iu
Sachsen 1 Generallieutenant 2 Generalmajors 2 Obersten 2
Oberstlieutenants 2c in Württemberg und Bayern sowie von
der Marine kein höherer Offizier

Die Mittheilung daß der Mordprozeß
Ziethen Wilhelm in der am 5 Dezember in Elber
feld beginnenden Schwurgerichtssession zur Verhandlung
kommen werde ist wie der V Z von dort geschrieben
wird zum Mindesten verfrüht Das Kölner Oberlandes
genchi hat seine Entscheidung über die von der Staats
anwaltschaft gegen den Rathskammerbeschluß des Elher
selber Kgl Landgerichts eingewendete Beschwerde noch gar
nicht getroffen und selbst wenn dieselbe in den allerersten
Tagen einlaufen sollte ist es fraglich ob der Prozeß in
Welchem ein äußerst umfangreicher Zeugen und Sachver
ständigen Apparat zur Entfaltung kommen wird noch bis
zur nächsten Session zur Verhandlung fertig gestellt wer
den kann Man glaubt daß der Prozeß in diesem Jahre
nicht mehr zur Verhandlung kommen wird Vielleicht wird
gleich zu Anfang des neuen Jahres eine Extrasession mit
der Sache befaßt werden Ob in diesem Falle voraus
gesetzt daß das Oberlandes Gericht den Beschluß der
Nber felder Rathskammer bestätigen wird Beschlüsse be
treffs einer Unterbrechung der Strafhaft des Ziethen ge
faßt werden bleibt abzuwarten

Eine grauenerregende That berichtet der Schwäb
Merkur aus Jmmendingen vom letzten Sonnabend Ein
früherer Gasthosbesitzer lebte mit seiner Frau in unglücklicher
Ehe so daß sich die Frau schon vor drei Jahren von dem
Manne trennte und zu ihren Eltern ging während ihr Mann
beschäftigungslos umherzog Früher in guten Vermögensver
hältnissen sah sich der Mann in letzter Zeit auf einmal aller
seiner Mittel beraubt da ihm anch von Gerichtswegen etwa

6000 Mark als Vermögen seiner Kinder beschlagnahmt wurden
Kurz vor 12 Uhr ging er nun am letzten Sonnabend Mittag
ganz ruhig in das Hans seiner Schwiegereltern mit zwei Re
volvern einer Stockflinte und einem scharfgeschlissenen Metz
germesser bewaffnet Er schloß die Thür hinter sich zu und
betrat das Wohnzimmer wo seine Schwiegereltern sein Schwa
ger seine Scbwäxerin uns seine Frau mit ihren drei Kindern
gerade zu Tische saßen Mit dem Zuruf Prosit Mahlzeit
schoß er dem nichts ahnenden Schwiegervater eine Kugel in
den Rücken so daß er bewußtlos om Stuhle sank Alles
kprang aus um dem Thäter den Revolver zu entwinden
Mitten im Handgenienge feuerte er noch einige Schüsse ab und
hieb mit dem Metzgermesser so wülhend um sich daß er seiner
Frau eine 15 Centimeter lange Wunde beibrachte Die Frauen
flüchteten sich nun vor das Haus wo die Schwiegermutter
ohnmächtig auf eine Bank niedersank Der Verbrecher schoß
nun auf sich selber und brachte sich zwei Stiche bei und mit
dem Messer im Leib verfolgte er die Frauen Der Bürger
meister von Jmmendingen zog ihm das Messer aus dem Leib
wurde aber hierbei mit einer Kugel bedient Während dem
Unmenschen die Gendarmen aus den Leib drangen zielte er
mit einem zweiten Revolver kaltblütig auf seine Schwieger
mutter die durch einen Schuß mitten durch die Stirn todt
zusammenbrach Eine zweite Kugel galt der Schwägerin die
über ihre Mutter sich beugend mit einem Streifschuß davon
kam Jetzt erst konnte der Verbrecher verhaftet werden der
sechs Personen zum Theil lebensgefährlich verwundete

Im Prozeß wegen des Brasdes der Komischen
Oper zu Paris erregen die Aussagen des Feuerwehr
Befehlshabers Couston Aufsehen Couston schildert den Zu
stand fast aller Pariser Theater und Concertsäle als höchst
gefährlich Nach seiner Zahlung brach in den Pariser
Theatern während der letzten 2s Jahre nicht weniger als
330 Mal Feuer aus ohne daß dss Publikum etwas
merkte Regisseur Bernard bekundet daß das ganze Holz
gerüst der Bühne verfault gewesen

Der Selbstmord des Rittmeisters Ludwig Lang in
Stockerau hat dort wie man Wiener Blättern schreibt in
allen Kreisen aufrichtige Theilnahme hervorgerufen Der tüch
tige Offizier welcher erst kurzlich das Examen als Stabsoffizier
mit ausgezeichnetem Erfolge bestanden war der älteste Sohn
eines vor Jahren in Brünn verstorbenen Ober Intendanten
Der Rittmeister zählte 44 Jahre und batte demnächst seine
Ernennung zum Major zu erwarten Mittwoch Abend gegen
halb zehn Uhr kam Lang aus Wien woselbst er den Nachmittag
zugebracht hatte nach Hause Bis gegen 1 Uhr schrieb er
Briefe dsnn begab er sich zur Ruhe Als der Bursche gegen
7 Uhr in das Zimmer trat fand er den Rittmeister blutüber
strömt im Todeskarnpfe liegen Aus dem Tische fanden sich
mehrere Schriftstücke an seinen Obersten Graten DiCen an
feine Kameraden und Freunde Rittmeister von Mayer und
von Obenaus sowie ein mit peinlichster Sorgfalt zusammen
gestellt Rechnung über die Eskadrons Verpflegung In den
Brieten bat Lang man möge nach Bestreitung aller Auslagen
und Ordnung seiner Verbiudlichkeiten den Nest seiner greisen
Mutter in Brunn übermitteln diese jedoch erst nach seinem
Leichenbegängniß von seinem traurigen Ende m Kenntniß setzen
Auf einem Bogen Papier stand ohne weiteren Kommentar
die Bemerkung Die Ursache meines Selbstmordes ist ein
altes Weib

Verbreitung ansteckender Krankbeiten durch öf
fentliche Bücherleihausteilten Auf die Gefahren welche
Bücher aus Leihbibliotheken durch Verschleppung ansteckender
Krankheiten im Gefolge haben könne ist schon von vielen
Seiten hingewiesen worden und durch nachstehende Beobacht
ung eines englischen Arztes wird in recht schlagender Weise
dargethan daß diese Gefahr nicht nur in der Einbildung be
steht Beim Besuche eines Scharlachkranken bemerkte der be
treffende Arzt wie die Gesundheit berichtet ein Leihanstalts
buch in den Händen des Kranken und als er einige Wochen
später zu einem zweiten Scharlachkranken gerufen wurde fand
er auf dem Tische liegend dasselbe Buch vor Ans Befragen
stellte sich heraus daß die Krankheit sich 2 Tage nach der Ent
nahme des Buches aus der öffentlichen Leihanstalt gezeigt hatte
Dieser Fall beweist aufs Neue wie vorsichtig man mit derar
tigen Büchern sein muß und wie nothwendig und nützlich die
in einigen englischen Städten angeordnete Desinfektion von
Bibliotheksbüchern ist welche sich in den Händen ansteckender
Kranker befunden haben

Aus dem Geschäftsverkehr
Wie fchiitzt mau sich vor TSnschaug
beim Kaufe der allgemein beliebten Rich Brandt schen Schwei
zerpillen Indem man vor Allem auf den Vornamen Rich
Gewicht legt Ferner wissen alle Freunde der Schweizerpillen
daß jede Schachtel mit einer Gebrauchsanweisung umgeben ist
und diese letztere durch ein leichtes Gummibändchen festgehalten
wird man nehme daher Seiln Kaufe diese Gebrauchsanweisung
ab und überzeuge sich sofort daß auf der runden rothen
Etiquette mit schwarzen Buchstaben die im Kreise gesetzten
Worte Apotheker Rich Brandt s Schweizer Pillen stehen
In der Mitte des rothen Grundes muß sich ein weißes
Kreuz und darauf der Namenszug Rchd Brandt befinden
Wer ganz sicher gehen will der schneide sich diese Zeilen aus
seiner Zeitung und vergleiche beim Kaufe Preis 1 Mk in den
Apotheken

Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9j Uhr
im Bereinssokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Postverein Ab 8 im Reichskanzler
PhyMMH technischerCinb Vereinslokal Goldene Ketie alter Markt W 8
Hak Bictzclk Ewb Sitzung Vereins und Uebungsfahren Uhr Abends

in Prinz CarlDeutscher PrwatScamten Ver i Ab 3 im Gasthof zum schwarzen Adler
Verein irch Stolze Ab L Sitzung und Uebungsab im CafeDaviü

Gesangverein Siingerireis Ab 3 19 Uebungsstunde kl Klausstr 3
Dentschcr Miinner Gesangverei 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gcsimzverein Mtzrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither CliiS Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Ale Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel CkiS Wer Schwebe Ab 3ö in Bölke s Restaurant
Kegeiratten Ab 3 im E Danneberg schen Restaurant
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 3 Memel 0 Berlin 4 3
Hamburg Cbenmitz 4 1 München s 2 Paris fehlt

U U AH, Freitag 6UhrUebung ganz ChorVolkssch
1Z Mozart Hymne Mendelssohn Athalia

WsrliNeT NBw 2 Movember
Günstige Gerüchte und Kombinationen theils dem Gebiete

der inneren theils der auswärtigen Politik angehörend be
wirkten daß die beutige Börse in fester Haltung eröffnete
Deckungsbedürfniß der Contremine bedingte einen Coursauf
schwung der spekulativen Werthe stiller gingsauf dem Montan
markte bei übrigens ebenf lls fester Tendenz her Bahnen
blieben im Allgemeinen stationär fremde Renten mit Aus
nahme der Russen nach denen sich ziemliche Nachfrage ent
wickelte verkehrten ohne Regsamkeit Im Verfolg des Geschäfts
gewann die Tendenz noch an Festigkeit

P oSultn WM Berlin 23 November Wetzen auf abgeschwächte Er
wartungen betreffs der Zollerhöhung im Werth rückgängig loko 143 bis 175
M November Dezember 161,S0 M Roggen i ko ohne besondere
geschäftliche Beachtung Lieferung besonders per Frühjahr stürker angeboten
und im Preise nachgebend loko IIS bis 123 M Bovembsr Dezsmber
120,7S bis 120 50 M H a fer lsks gute Inlandsware begehrt Termine
Mund in abgeschwächter Haltung loko 96 bis 132 M November Dezember
100,75 M Gerste gesMstslos lsks 10 bis 80 M Rnböl
z g besonders per Frühjahrs Lieserung abermals etwas in Preise an loko
ohne Fast M November Dezember 43 63 bis 49,90 M Spiritus
loko kontingentirter erheblich höher bezahlt Termine gleich alls lebhafter be
gehrt und in den Notirungen abziehend loko ohne Faß versteuert 98 M
mit 50 M Verbrauchsabgabe 49,50 bis 49,70 bis 49,50 M mit 70 M
34,50 M November Dezember 97,90 M Petroleum ohne Umsatz
loko November Dezember M Mehl mehr angeboten
Weizenmehl go 23,50 bis 22,00 M 0 22 00 bis 20,25 M Roggenmehl
0 18,50 bis 17,00 M 0 und 1 17,00 bis 16,00 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders sngebeben als bezahlt
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Ostprenß Südbah
Taalbahn gar eonv

do

Weimar Gera
Werrabah I Ti

do 1S8S

4

ö

4

4

V/
4

4

3V
4

4

4

103 G
100,25

102 25 B
102,25 B

Muöl Me i Wi rit OWL Ä rmK
Aachen Maftricht

Dux Bodenbach

do 2 Cda 3 LKaschim Oderberger

bo Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr StagtZb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Nch
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr LomS

do neue
do Obligat
do GoldUngar Rordostbich

Brest Grajewo ind a
Gr Rufs Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do tu Lstrl
K rsk K ew gar

do kleine
Moscs Kursk gar
Mosco Mscm gar
Rjäsan Koslow gar
Riascht Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do Lew
Warschau Teresp g
Wadiiawkas

100,30 G

36 10 b

81 75 G
103,20 bG

74 B401, b

376 b377,50 G
100 90 G
9S,75 SG

29 1 5 G
2L1 ZG
i01 Zb
92,10 dG
79,50 5 bE
84 50 G
69,25 ü
S9 40 bG
89,40 bG

101 90 G
101,50 G

73,60 G
83,10 bG
84,90 bG
9S 10 bG
77 90 W
62,80 G
63,90 KB
91,20 bG
75, bG

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wi 10b ß
Petersburg ivv ER

8 T
8 T
8 T
L T
3W

168,55 b
2V,365b
80,35 G

161,90 b
179,20 S

Hewrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund konv
Krulonwerk
Hall Maschine
Löwe S Co
Zeißer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langem alz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Lloyd neue

12

4V
S

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Ereppwer Werke
Nordh Tapsten
Thüringer Salin
Wesiphäl St Pr

10

10
16
4

15
0

5

y

do
do Maklerver

Brcmnlchw Bank
Darmstadter Bank
DeffaAsr Credit
Deutsche Bank
Disconw Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credttsnstalt
Magd Bankv
Mewing Htzp 40 o
Mitteld Kreditbank
Zwtionalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr CrsKit Unst
Petersb Diskontob

do Internat
Preutz Bodenkrsdit
do Ctr Bd 40

Reichsban
Sächsische Bank
Weimarische Bank

S

2

5

8V
3

12
5

4

4

3

5

Bant Alticn
S

8

S

5V
6V
7

9

11

0

5

6

4

5

4,50
212,

35,

1L6,
86,

79
9

69,50
126,75

64 75

1S5/ 0
96 25

115

49
122,75

b

b

5B

b

t

G
b

b

bG
b

bG
d

b

B

G

bG
kG

W

5s
bG

W

B
G
B

t i

20 o
13

SV
SV
6z

sv

123,50 B
1S4 40 b
117,50 bG
101, bG
137,25 G
163,10 G

160 B189 90 b
124,50 LG

7 20 v
174 Wic S0 G
96 7S B
94,30 bG
9o 90 G

146 50 G

16 d108,56 bB
10ij,3L bG
135,25 G
133 10 b
109,60 G
51,60 E

Se linier Z
Nnhalter Kohle
Dortm Unio

do St P Lt
Duxer tohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brami B

do St Pr 5 o
Stolb Zinkhütte

do St Pr S
Westsregel

11

V

15
15
1

S

L

184 bG
66,20 M
75 B
36 5 G
23,10 G
90, öB
70,50 G

125 75 G

36,50 bG
110,50 B
156,50 G

Deutsch HWotH kes Pf msbrisZ

Anh D Pfandbr
do doth Pr Psanddr I

Mewing Hypothbr
so Präm Psdbr

zkordd Grdcr Mr
Bodencr rzd

Pr Cent Bod rzd
Südd Bodencred

102,50 G
104,50 G
101,80 G
124,SV B
101,60 G
113 25 G
115,
101,50 G

Lechz Börse iz 23 Nov
Sächs Rente
Mtenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buichtehrader L
Wg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5
B S Th P St Pr
Zettzer Par u S A
Zncksrrass Halle
Hall Straßenbahu
Cröllwitzer Papiers

4V
4

9

2V

15
15

16
S

IS

90,50 G
102, B
102,60 b
85,95 G

180, B
122, B
174, G
13S BZ 00 50 B
47,50 G

122 B
124, B
64 B
64, B

126 S12 G126 G



Handarbeiten

Ein Ghaiselongue zu verkaufen
Markt SS

P se Mvkts iisverk iit
Nr ßwMNe

Lrö88vrs SssUllSo inräokzssstÄsr UKVTN Wsorss rozM rsv Z ssrs
AWUttzR krMM

RssMvr O N kt
F SKAMK FFS ZS

Anfrage 344,000 das verbreitelste aller deut
chen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
Uebersetzungen in zwölf fremden Sprachen

Die Modc welt JllustrirteZei
tung für Toilette und Handarbeiten
Monatlich zwei Nummern Vier
teljährlich Mk t,SS 7S Kr
Jährlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und

K
che das ganze Gebiet der Garderobe

M N W und Leibwäsche für Damen Mäd
M W N chen und Knaben wie für das

zartere Kindesalter umfassen ebm
HI so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange,

Z Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Bnntftickerei Namens Chiffren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch

handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Votsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

AucUlm
Freitag den ZI November er Vor

mittags versteigere ich im Gast
Hose zum Möderberg in Giebichenstsin
zwangsweise

z Bohrmaschine A Dezimalwaage
A Sopha S Ksmmode Z Tisch Z
Kifts schwedische Zündhölzer eine
Partie Cigarsetten e

Gerichtsvollzieher

Locisnk lVIinknÄ Pastillen
KsZvn SLusKsnVittskllnA im ItoM rßkstl 1 ssil k I st siod Icat rltall i kv Street
Wavl w vI Ur V nnck Vo iivlok R okk it i svkou 5sillAedrstsll sinct virksi i s SU ilsn doüsn Isg sllli UNNM Soll Sllrok d6amptw x u t
r itIioilsr ZoiltroIo ßsvouiasusuodsosa Mi cti a sUs sldst odlsimIvssittZ
I d i v ronisotisiii L atarrli Zungend dsi sivk Sis SoS w xrö s rar 2akl unStllUVI I usvov in Socken Nasser Skt r xesarni Iv WttsI llSll qvslon
ll n ustsn u S e t rSktuna bsvSkit Vorck v x tSr i s a I lb si oMng uock llsrmiisiar ndssoitigsuck okatksn sis ais VordvÄivxao ürnSdruKi cks orxaaismag swck ckktlvr tür

kippenksN l lmgsn ent ttncking
oll ltsil6 r sink

Mol

rt wjt bsx odixtsm Lrkoix x so
St vi ch Ms Niner I ,tlIIen wck

N lsiäsn bistoil ckis Soiionsi s tillsa sw von ck r li tli ssidst rzsostos virksalnsts Heilmittel
Z ckss NÄMSilttiod Kr ck llSodra od oll uixj L ii 6 n us iiklixgllSlu l Itui siiN u ck vislsii st It o svkon i xsdSr rt mit Sr M d bsxiaodiKt MÄiix xsssoksd

aoü Vor odlgli vi xsii Sök kt Iordältliok äi 8 t d W b ail potkokso
MKTBM

GMMMN
Die Obstnutzung in dem nördlichen Theile

des Zwingerganens der Moritzburg soll

Sml bK S t JE d M
Bor itt ss Ä Wr

im GeZchäftslokale des Unterzeichneten Frie

drichstraße 43 auf das Jahr 1888 meist
bietevd verpachtet werden Bietungslustige
wollen sich hierzu einfindm

Halle den 23 November 1887
Königliche DKmawen Meesptur

MalAsNbVN
gegen Husten u Heiserkeit empf
HUZKZR gr Steinstr 1

z Empsing
ein Originalfaß hochfeinsten

silbergranen Astrachan Caviar

Steir und r U richstr Ecksar

UA88Ä kippK8PLSk
empfiehlt

M Kg HoflieferantU 1R Leipzigerstr 3
K 8 mck U

empfiehlt W S zZZÄ kl Ulrickstr 13

Der Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege

bittet auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zum WeihnaciMfest für die Kinder
seiner Anstalten ans dem Martinsberg Von diesen w rd die Kinderbewahranstalt von
135 Knaben und Mädchen im Alier von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 31 Mädchen und in der Folthitkeichule 51 K wbsn im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Flickschule Unter
weisung erhalten Allen diesen Kindern deren Eltern sich meist in beschränken Verhält
nissen befinden soll durch Zuwendung von Kleidungsstücke Schuhe und dergleichen
eine Weihnachtssreude gemach werdet und damit eine solche erreicht werden kann er
suchen wir unsere Mitbürger um gütige Beiträge an Geld und MeidZMgsftücke
sowie auch an getragenen Tuchsachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kin
der umgearbeitet werden können

Zur Emp angncchme der erbetenen Geschenke siud bereit
Frau Pastor Wächtler hinter der lUnchsürche 1
Fräleiu R ZMmel Moritzzwinger 12
Fräulein Wühde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcke Burgstraßs 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankvar annchmen und sie gewissenhast und getreu
lich im Sinne der Liebe für die unserer Fürsorge unterstellten Kinder verwenden

Der Vorstand des Frauen Werems zur Armen und Krankenpflege
Im Auftrage HZsmM

Das bedeutende

BeMdenl tagrr
AWZ I K U7 ÜAK in Altona

bei Hamburg
Versender zollfrei gegen Nachnahme nicht W

unter 10 Pid,
gute neue Bettfedern f KV Pf das P d
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf BW
prima Halbdaunen nur 1 60 Pf,
prima Ganzdauuen nur 2,50 Pf

Verpackung zum Koitenpreis Bei
tbuahme van 5n Pfd 5 pCt Rabatt

Umtausch geitattet
Prima Julettftoff doppeltbreit zu

einem großen Bett Decke Unterbett
Kissen und VW

zusammen für nur KZ NW Z5

Eine Dame bittet einen edeld distmg
älteren Herrn um ein Darlehn von 50
gegen Sicherheit Offerten ud I Z A d d
Expedition dieses Blattes

Eine Badseinrichtnug zu kaufen ge
sucht grstze Steiostratzs Rs

Z empfehle
Z ich PelzgaeuitNDSN in allen Pel

sorten u iler Garantie zu billigsten K
festen Preisen

v ZlrWM
Br Alrichftxxzfts ZI Ecke k llirichstr s

Schuh und Mzwaareu in großer
Auswahl empfiehlt

G SZT ZIA Z M

F Moritzkirche S
Durch villMn Einkauf empsehte gowene

Herren u Damen MenwnKoir Nhren
goldene Herren und DamenMten
Brillant Siegel und Trauringe

I GoldarbeiterRathhausgasse 19
Einkaus von Gold Silber Uhren

Münzen

WAA K NÄSV
ein vorzüglicher Kuhkase Korbkäse S Stück
35 o tras in reifer und halbreifer Qualität

wieder ein

ÄssrZ MM
TttPzigerftratzs S
Mrischs SeWÄNNg

Ostpreußische fette Gänse
Enten und Hühner

angekommen ZZ SS MK KZ k SÄ
Große Brauhausaasie 2

ssUz Msv keii
Bon heute ab täglich von Vormittags

IO bis A Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

SchWcherkkse
echten EmMenthaler vollsaftig

stolMlochte Waare

prachtvolle Stoppelwaare

Edammerkask
hochfeinste fetteste Qualität

TWrMis
empfiehlt

Lsipzigerftratze Z
HF

Feinste Sukrahm Tafelbutter
Ä Stück GZ Pfg

Hochfeine Sahneudutter
Stück GO P g

Beste Dsmänenbutter
Stück KZ Pfst

Wpeubnttsr Stück Z G Pfg
Landbutter Stück Wg

empfiehlt täglich frisch ankommend

KssrK MM
Leipzigerftraße

l LLnumÄchö s

ssit t6 lALiren sednell siodsr ödn
k ruksstöiunF uvttil arQ ntie alle

clis uuci ve weiföltZter k 1s vouuncZ xe8en vekts ira tlie isn ete nae i siAeriör
Ksldvtslikirulelie 3t zts dsvki Iirte o iQsAneeksilker 0601 nüerss ikt speeisll k ieektvQ

8e iMLksMZM lZ6
ervönsokwäoks öisioksuekt iVZsgettteiclsn Kkeums

u 1 Stunüs tür üeu vv lLQ NrioiA dsrLurvn Isists Qa ranris

Lr sr KsilzrisiliOÄs
vsrs Q s kür 5t 5 R rvu2da iit1 in Louvsrt 7V 5K unÄ
oUts Naiver ve LiiumsQ siek üieseldg ZusuöejiaMll

v 8eZiNWae i6r
Naianovsr

sMüllM ilükW
Einem geehrten Publikum von Halls die

ergebene Anzeige daß das größte

Irene Theater
des Eontinents Direktion Z
M am Sonnabend den ZG
November er in

C ZT Z G VAVLM
einen Cyklus von nur s Worstellungeu

eröffnen wird
Außer den überall Sensation erregenden

lÄIek sock Msmrp l n
werden die größten Ausfiattuugs Fee ie

sämmtlich Repertotrstücke des Bikwria
Theaters iti Berlin zur Aufführung
gelangen und durch künstlerisch vollendete
Dekoratianen brillante Garderobe und feen
hafte Scenerien alles bisher Geschehene
MeMkfjMIMüT ünu tsm U zi6 MmitT

Das Nähere später
Hochachtungsvoll

Limdansky
Geschästssührer

Victoria Theater
Freitag den SS November er

Die schöne Ungarin
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckslt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Uleichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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